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Dirk Bouts (1410/20–1475), Abendmahlsaltar
in der St. Peterskirche in Leuven, Belgien

Monatsspruch für Juli
„Der Engel des Herrn rührte Elia an und sprach: Steh auf und iss! 

Denn du hast einen weiten Weg vor dir.“
(1.Könige 19,7)

www.kirchgemeinde-gehlsdorf.de
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Ausdauer
Liebe Gemeinde!

In diesen Zeiten der Corona-Pandemie 
wird uns viel abverlangt. Gottesdienste 
durften lange Zeit nicht stattfinden und 
die Gruppen der Gemeinde können sich 
bis jetzt immer noch nicht oder nur sehr 
eingeschränkt treffen. Die Seniorenbe-
gegnungsstätte ist seit März geschlos-
sen und die Konfirmation wurde in die-
sem Jahr abgesagt und auf das nächste 
verschoben. Auch die Kindersommer-
freizeit und die Jugendfahrt mussten wir 
leider absagen. Als besonders schmerz-
lich empfand ich, dass wir gerade am 
Karfreitag und zu Ostern keine Gottes-
dienste feiern durften. Aber es entwickel-
te sich in dieser Zeit auch Neues: Das 
Ostervideo der Gemeinde war ein toller 
Beitrag, an dem viele mitgewirkt haben 
und das sehr gut angekommen ist. Ein 
herzliches Dankeschön an alle Mitwir-
kenden. An den Sonntagen nach Ostern
trafen wir uns regelmäßig zu Open-Air-
Andachten auf dem Kirchenplatz, die 
sich immer größerer Beliebtheit erfreu-
ten. Seitdem findet an jedem Sonntag ab 
10.30 Uhr auf dem Kirchenplatz eine 
Andacht statt. Denn auch nach der teil-
weisen Öffnung der Gottesdienste hätten 
wir in unserem Kirchsaal nur mit max. 12 
Menschen Gottesdienst feiern dürfen. 
Daher hat der Kirchgemeinderat ent-
schieden, die Andachten weiterhin im 
Freien auf dem Kirchenplatz zu feiern -
solange das Wetter mitspielt. Sobald es 
weitere Lockerungen bezüglich der Got-
tesdienste gibt, werden wir hoffentlich 
bald auch wieder in unserer Kirche feiern 
können.  
Die Kindergruppen treffen sich seit Mitte 
Mai außerhalb des Pfarrhauses und be-
kommen von Manja Bednarz kleine 
Wundertüten überreicht. Für größere 
Gruppen ist unser Gemeinderaum zu 

klein, um hier alle geforderten Hygiene-
regeln einzuhalten. 
Wann die Seniorenbegegnungsstätte 
wieder öffnen kann, steht im Moment lei-
der noch in den Sternen. Gehören doch 
gerade die Senioren zu den Hochrisiko-
gruppen, die besonders zu schützen 
sind. Regina Blischke hält jedoch zu al-
len Senioren seit Mitte März telefonisch 
Kontakt und hat bereits allen Briefe ge-
schrieben und kleine Überraschungen 
vorbeigebracht, die große Freude berei-
tet haben. 
Auch in der Kapelle auf dem Michaelshof 
dürfen keine Gottesdienste stattfinden. 
Daher zeichnen wir in jeder Woche den 
Gottesdienst per DVD auf und verteilen 
diesen in die Wohngruppen, denn be-
sonders zum Schutze der Bewohner gel-
ten verschärfte Hygieneregeln. Wir sind 
bisher sehr froh, dass der Covid19-
Erreger um den Michaelshof einen gro-
ßen Bogen gemacht hat und hoffen sehr, 
dass das so bleibt. 
All das verlangt uns viel Ausdauer und 
Kraft ab und so wie es aussieht, müssen 
wir mit diesem Virus auch noch eine Zeit 
leben. Da haben wir noch einen „weiten 
Weg vor uns“, so wie der Prophet Elia. 
Dieser Weg wird uns auch wieder aus 
dieser Pandemie herausführen. In der 
Zwischenzeit helfen uns viele Engel, die 
uns ermutigen und uns Kraft geben auf 
unserem Weg und zu uns sprechen 
„Steh auf und iss!“ Diese Engel sind 
auch in unserer Gemeinde und auf dem 
Michaelshof unermüdlich unterwegs an 
jedem Tag, zu jeder Stunde.

Bleiben Sie behütet und gesund in die-
sem Sommer

Ihr
Pastor Dietmar Cassel

r neue 



„Es sind immer drei…“ 
Das Lösungswort beschreibt folgenden Zustand:
… = „Dreiheit“, 3 gehören zusammen
Es fasst zusammen, warum wir Gott als Vater und Sohn und 
Heiligen Geist bezeichnen, ihm also drei verschiedene Namen 
geben.

Rätsel

Aus den Kirchenbüchern

Wegen der Corona-Pandemie hat der Kirchengemeinderat beschlossen, un-
sere Andachten bis auf weiteres auf dem Kirchenplatz unter freiem 
Himmel um 10.30 Uhr stattfinden zu lassen. Da auch unter den gelockerten 
Bedingungen in unserem Kirchsaal nur ca. 20 Menschen Einlass finden und 
nicht gesungen werden darf, haben wir uns dafür entschieden. Die Andach-
ten dauern eine gute halbe Stunde. Wer nicht stehen möchte, kann die Stühle 
nutzen, die in jeweiligem Abstand von 1,5m bereitsehen. Wir verzichten bei 
der Begrüßung aufs Handreichen. Desinfektionsmittel für die Hände steht be-
reit. Auf die Feier des Abendmahls werden wir vorläufig verzichten, um eine 
Ansteckung zu vermeiden. 

Für alle anderen Veranstaltungen gilt: 
Aufgrund der nicht planbaren Lage bitte die kurzfristigen Bestimmun-
gen im Blick behalten oder kurz vor der Veranstaltung nachfragen!!

Die Kirchenregion Rostock hat mittlerweile einen eigenen Youtube-Kanal ein-
gerichtet, in dem an jedem Sonntag ein Gottesdienst bzw. eine Andacht aus 
jeweils einer anderen Kirchengemeinde der Region gesendet wird. Dadurch 
besteht die Möglichkeit, an jedem Sonntag einen Gottesdienst aus der Kir-
chenregion Rostock mitzufeiern. Der Zugang funktioniert über folgenden Link: 
https://www.youtube.com/channel/UCRTs5t8gepWOr4RfdZdw5Wg
Daneben werden die Gottesdienste auch auf der Seite des Kirchenkreises 
unter: kirche-mv.de veröffentlicht.
Wer lieber Radio hört, der kann einen Gottesdienst aus der Region über Ra-
dio LOHRO empfangen.

Aufgrund der Covid19-Pandemie stockten auch die regelmäßigen Hilfslieferungen 
zur Diakoniesozialstation SANDORA in Silute. Bei Franz Lausch lagerten jedoch in ei-
nem Container zahlreiche Kartons mit Lebensmitteln und Osterschokolade (Osterha-
sen etc.), die wir gerne nach Silute bringen wollten. Dank des Kontaktes von Rolf 
Spannaus zu Karsten Reddmann von Silver Nimbus in Klaipeda gelang es uns, einen 
Kleintransporter zu organisieren, der die Route von Rostock über Trelleborg nach 
Klaipeda fuhr. So konnten am 22.5. die Nahrungsmittel und so manche Hilfsgüter 
aus einem Container nach Silute befördert werden. Das war für uns eine große und 
unverhoffte Hilfe und für die Kinder, die von der Diakoniesozialstation betreut wer-
den, eine große Freude in dieser nicht leichten Zeit. Denn auch Litauen hat mit den 
Folgen der Corona-Pandemie zu kämpfen und die Mitarbeiterinnen von SANDORA 
können im Moment auch nur sehr eingeschränkt arbeiten. Die Kindersommerfreizeit 
und die Rentnerfahrt im Herbst sind bereits abgesagt. Wir hoffen, dass zumindest 
unser Hilfstransport über den 1. Advent stattfinden kann. 

Gottesdienste/ Andachten auf Youtube

Informationen wegen der aktuellen Corona-Lage

Hilfstransport nach Silute

https://www.youtube.com


*Das Kirchenkreisfamiliencamp in Mirow (Mecklenburger Seenplatte) 
bleibt vorerst für den 21.-23.8.2020 geplant. Anfang August wird eine endgül-
tige Entscheidung getroffen, ob das Camp stattfinden kann. Anmeldungen 
sind bis Mitte Juni möglich unter www.ejm.de – bei Nichtstattfinden gibt es 
eventuell gezahlte Teilnehmerbeiträge zurück.

*Jugend unterwegs vom 30.10.-03.11.2020 nach Potsdam – Leider muss-
te diese Fahrt aufgrund der nicht planbaren Lage im Herbst und der verscho-
benen Konfirmationstermine abgesagt werden. Wir als Leitung behalten die 
Situation im Blick und überlegen ein Alternativangebot. Im September wird 
dazu mehr feststehen können. Erkundige Dich bei Interesse am besten direkt 
bei Manja Bednarz.

*Projekte in der Arbeit mit Kindern – aufgrund der ungewissen Entwicklung 
werden aktuell keine Wochenendfreizeiten oder größe-
re Angebote mit Kindern geplant. Zum Schuljahresbe-
ginn, wenn alle Schüler wieder beschult werden kön-
nen, werden auch die Gruppenstunden wieder anfan-
gen. Wenn das gut läuft, werden wir als Vorbereitungs-
teams wieder über Übernachtungsprojekte nachdenken 
und euch informieren!

Aufruf zum Mitmachen bei der
5. Hausmusik in der Kirche am 15.11. um 17 Uhr

– Musik von zuhause für andere -
Etwas handgemachte Kultur in die Gehlsdorfer Kirche bringen – das ist bei verschie-
denen Veranstaltungen in unserer Kirche der Anspruch. Die Hausmusik hebt sich da-
von durch die Gestaltung ausschließlich durch freiwillige musikbegeisterte Mitmen-
schen aus Gehlsdorf und Umgebung ab. Alle machen freiwillig mit und gestalten mit 
1-3 Beiträgen das Programm. So entsteht ein buntes 
musikalisches Potpourri mit Instrumentenvielfalt und ei-
ner wohltuenden Gemeinschaft. Jeder, der Lust hat und 
sich einen Beitrag überlegt, kann mitmachen: ob einzeln, 
als Duo oder in der Gruppe – wer gerne das eigene Mu-
sizieren mal vor ein wohlwollendes Publikum bringen 
möchte (mit Stimme oder einem anderen Instrument ei-
nen Beitrag vorbereiten und aufführen) ist dazu herzlich 
eingeladen! Es gibt keine Altersbegrenzung beim Mitma-
chen – für Kinder und Erwachsene ist es gut, mal ohne Wettbewerbsdruck etwas 
selbst Einstudiertes aufführen zu dürfen. Alle anderen sind herzlich als Publikum will-
kommen.

Projekte 

5. Gehlsdorfer Hausmusik in der Kirche

Bitte einen eigenen Beitrag bis 31.10.2020 bei Manja Bednarz anmelden, damit 
ein Programm koordiniert werden kann. Erzählen Sie gerne im Bekanntenkreis 
von der Hausmusik, damit viele Beiträge und Zuhörer zusammenkommen!
Manja Bednarz

am Sonntag, den 18.10. um 17 Uhr
Eintritt ist frei!

Wien, 1777. Die junge Maria Theresia „Resi“ Paradis kommt an den Hof des Arztes 
Franz Anton Mesmer. Ihre Eltern erhoffen sich, dass Mesmer, der mit seiner Methode 
des „Magnetismus“ unter Kollegen nicht unumstritten ist, eine Heilung für ihre Tochter, 
die seit ihrem dritten Lebensjahr blind ist. Als begnadete Pianistin wird sie von der 
Wiener Hofgesellschaft für ihr Talent gefeiert – doch aufgrund ihrer Behinderung mit-
leidig belächelt. Tatsächlich stellt sich durch Mesmers Behandlung ein erster Erfolg 
ein und Maria Theresia gewinnt ihr Augenlicht zurück. Doch schon bald erkennt sie, 
dass dadurch ihr Spiel am Klavier immer verkrampfter wird – und dass die Gabe zu 
sehen auch ein Fluch sein kann. Barbara Alberts Regiearbeit LICHT frei nach dem 
Roman „Am Anfang war die Nacht Musik“ von Alissa Walser und erzählt auf berüh-
rende Weise die Geschichte einer starken Frau, die von vielen Künstlern ihrer Zeit 
hochgeschätzt und bewundert wurde. Der Film zeigt im höchsten Maße realistisch das 
höfische Leben dieser Zeit, das von Oberflächlichkeit und eitlem Standesdünkel ge-
prägt war. Darunter leiden beide Hauptfiguren gleichermaßen. Sowohl Maria Theresia, 
die als Ausgestoßene behandelt wird, als auch Mesmer, der mit seiner Methode die 
Heilkunst revolutionierte, aber von den Kollegen mit Neid und Ausgrenzung bestraft 
wurde. Barbara Albert lässt Paradis und Mesmer zu zwei Vertrauten werden, die ge-
meinsam gegen diese Windmühlen 
kämpfen. Devid Striesow verkörpert 
Mesmer als integren Mann, der über 
der Oberflächlichkeit seiner Zeit steht 
und als Visionär für etwas einsteht. Die 
Entdeckung des Films ist Maria 
Dragus: Sie stellt Paradis‘ Blindheit 
dermaßen authentisch dar, dass man 
ihr als Betrachter tief beeindruckt folgt. 
In ihrem Ausdruck vereint sie fragile 
Verletzlichkeit mit dem tief empfunde-
nen Wunsch nach Rebellion und Ei-
genständigkeit. Genau dies macht 
Barbara Alberts Film auch zu einer 
Geschichte über die Emanzipation ei-
ner jungen Frau, die sich weder von 
den Eltern noch von der Gesellschaft 
vorschreiben lassen will, wie sie zu le-
ben hat. LICHT ist auch visuell ein Er-
lebnis. Albert schafft für die Empfin-
dungen und Gefühlswelt der jungen 
Frau immer wieder passende Lichtbil-
der und stimmungsvolle Landschafts-
aufnahmen. Kostüm und Ausstattung 
sind authentisch gewählt und lassen die Zeit ganz ohne verklärte Romantik lebendig 
werden. Die passend gewählte historische Musik unterstreicht dieses Gefühl. LICHT 

Kino in der Kirche

sind bis Mitte Juni m�glich unter www.ejm.de 


ist eine beeindruckende filmische Biografie, die fern von jedem Illusionskino ein über-
zeugendes Porträt einer Zeit entwirft. Und darüber hinaus einer starken und unabhän-
gigen Künstlerin ein Denkmal setzt.

Gewinnen Sie eine Erdbeerschokolade!

1.Finden Sie so viele Wörter wie möglich mit den Buchstaben aus dem Wort 
Erdbeeren,
z.B. Erde, Rede…. !

2. Die Erdbeere ist eigentlich keine Beere, sondern eine….

3. Rosen-, Lilien- oder Orchideengewächse. Wozu gehört die Erdbeere?

4. Welche Farbe hat meistens der Stempel der Erdbeerblüten?

5. Reifen unreif gepflückte Erdbeeren nach?

6. Wie viele Blütenblätter hat die Erdbeere in der Regel?

7. Zu welcher Eismischung gehört Erdbeereis?

8. Wo ist der Vitamin C – Gehalt höher, Erdbeere oder Orange?

9. Woraus bestehen Erdbeeren hauptsächlich?

10. Woher stammt die Monatserdbeere ab?

Quelle: „Mal alt werden“

Ihre Lösungen können Sie mir gerne schicken.
Regina Blischke
Krummendorfer Str. 15
18147 Rostock

Rätsel rund um die Erdbeere

Seniorenbegegnungsstätte

Wer mindestens 6 
Jahre alt ist und mit-
machen möchte, egal 
ob als Mitspieler, Ein-
studierer, Requisitenbauer, Essenslieferer oder anderes, melde sich 
bitte gerne bei Gemeindepädagogin Manja Bednarz. Die ersten Pro-
ben sind am 14.10.2020 von 15-16 (1.-3. Klasse) oder 17-18 Uhr (4.-6. 
Klasse) in der Kirche.
Wer Lust hat, eine Idee für das diesjährige Krippenspiel beizutragen 
und zu verschriftlichen, setzt sich bitte mit Manja Bednarz in Verbin-
dung.

(Kinderzeichnung)

Liebe Senioren,

an dieser Stelle sollten Sie eigentlich das neue Programm für die 
Seniorenbegegnungsstätte finden. 
Leider ist uns das im Moment noch nicht möglich, aber wir träumen von 
einem Wiedersehensfest, frischem Kuchen und fröhlichen Nachmittagen in 
der Zukunft. Wir sind dankbar für jeden Kontakt, der in diesen Zeiten gehalten 
hat und uns diese Zeit zusammen durchstehen lässt.
Wir bleiben weiter per Brief und Telefon miteinander verbunden.
Noch einmal eine Einladung an alle Senioren, dass Sie mich gerne anrufen 
können. Meine Telefonnummer lautet 0381 / 6661100 oder wir verabreden 
uns zum Spaziergang zu zweit.

Krippenspielproben



Sobald wir uns wieder persönlich treffen können, werden wir Sie 
benachrichtigen.
Bleiben Sie behütet!
Mit herzlichen Grüßen
Ihre Regina Blischke
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